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Rütli-Bomber
BERN. Die Nachrichtendienste 
waren nicht in den Sprengsto! -
anschlag vom August 2007 auf 
dem Rütli involviert. Die Ge-
schäftsprüfungsdelegation des 
Parlaments weist die These zu-
rück, dass es sich beim Rütli-
Bomber um einen Agent provo-
cateur gehandelt hat.

Gegen Schulrankings
ZÜRICH. Lehrerverbände aus 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz wehren sich gegen 
Schulrankings. Diese führten 
bloss zu einem sinnlosen 
 Wettbewerb, heisst es in einer 
«Zürcher Erklärung zu Schul-
leistungstests», die gestern 
verö! entlicht wurde.

20 Jahre Gefängnis
BA DEN. Das Bezirksgericht 
 Baden hat gestern zwei Män-
ner wegen Mordes zu 20 und 
17 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Die Männer hatten 2008 einen 
Schweizer in Birmenstorf AG 
getötet.

Keine Söldnerfi rmen
BERN. Die Schweiz will 
 Söldnerfi rmen verbieten. 
Der entsprechende Gesetzes-
entwurf stösst jedoch auf 
Vorbehalte. Per Ende 2010 
boten in der Schweiz rund 
20 solcher Sicherheitsfi rmen 
ihre Dienste an.

20 Sekunden

Tinguely-Museum zeigt Porträts von Künstlern
BASEL. Fast 
lebensgross 
schauen die 
Basler 
Künstler-
legende Jean 
Tinguely oder 
Sylvie Fleury 
derzeit im 
Tinguely-Mu-
seum die Be-
sucher an: 
Unter dem 
 Titel «Face
to Face II» 
sind ab heute 
54 Porträts 
der Schweizer 
Fotografi n 
Vera Isler zu 
sehen. FOTO:

PROLITTERIS ZH

Politpropaganda im Netz: Ein gefälschtes Profi l auf Facebook. 

ZÜRICH. SVP-Anhänger  
betreiben mit falschen  
Facebook-Profilen von  
hübschen jungen Frauen  
Politpropaganda. CVP und  
FDP fordern die SVP zum  
Handeln auf. 

Die Strategie ist einfach und ef-
fi zient: Hübsche junge Frauen 
sammeln auf Facebook viele 
Freunde und betreiben via Posts 
oder YouTube-Filmchen Polit-
propaganda. Angegriff en wer-
den alle Parteien – ausser die 
SVP. So wurde Christa Markwal-
der (FDP) jüngst als «Sau, die in 
die EU will» bezeichnet. Eveline 
Widmer-Schlumpf (BDP) sollte 
«wie eine Hexe auf einem Schei-
terhaufen verbrannt werden». 
Besonders fl eissig sind die Da-
men vor allem vor Wahlen und 

Hübsche junge «Frauen» als 
Internet-Sprachrohr der SVP

«In solch aufwendige Propa-
ganda hat vermutlich jemand 
Geld gesteckt.» Bei den entspre-
chenden Profi len handle es sich 
klar um Fälschungen: «Die 
 Bilder der attraktiven Damen 
sind off ensichtlich gestohlen 
oder mit Photoshop bearbeitet.» 
CVP und FDP teilen diese Ein-
schätzung und haben die SVP 
zum sofortigen Handeln aufge-
fordert.

Bei der SVP bewahrt man 
derweil ruhig Blut: «Dies ist ein 
Problem der Social Media wie 
Facebook, wir können jedoch 
nichts tun», sagt Silvia Bär, stell-
vertretende Generalsekretärin 
der SVP. JANKO SKORUP

Abstimmungen. Claudine Essei-
va, Generalsekretärin der FDP-
Frauen, hat Kenntnis von zahl-
reichen solchen Profi len, die 
«als SVP-Sprachrohr stark unter 
der Gürtellinie agieren». Darun-
ter etwa eine gewisse Rania 
 Bader, eine Charlotte von Len-
genfeld oder eine Simona Keller. 
Von Lengenfelds Profi lbild war 

nachweislich von einer US-
Schauspielerin gestohlen. In-
zwischen ist ihr Profi l gesperrt. 
Gewisse «Frauen» betreiben so-
gar eigene YouTube-Channels, 
in denen heftig gegen Nicht-
SVP-Politiker geschossen wird.

Für Mark Saxer, Geschäfts-
führer des Schweizer Polizei-In-
formatik-Kongresses, ist klar: 

Perron: «SVP-Anhänger sind in Internet-Foren sehr präsent»
Herr Perron, die SVP soll mittels 
falscher Profi le Politpropaganda 
betreiben – ist das eine kluge 
Strategie?
Louis Perron: Früher lancierten 
die Parteien Leserbrief-Kampag-
nen. Heute geschieht das online. 
Insofern ist das nichts Neues. Wer 
mit seiner Message die politische 
Nachfrage triff t, hat organisierte 
Profi le weniger nötig.

Erstaunt Sie, dass gerade die SVP 
im Internet so o! ensiv auftritt?
Nein. Die SVP hat treuere Partei-
soldaten als andere Parteien. Die 
SVP-Anhänger bringen sich gerne 
in öff entliche Diskussionen ein – 
so auch im Internet, wo sie zum 
Beispiel in Foren sehr präsent 
sind. Die Basis der SP ist weniger 
aktiv als früher, CVP und FDP 
hatten nie eine solche «Armee».

Steht diese Art von Politpropa-
ganda im Web 2.0 in der Schweiz 
erst am Anfang ?
Wir sind weit entfernt von ameri-
kanischen Verhältnissen. In den 
USA ist das Internet in einer Kam-
pagne nicht nur Beigemüse, son-
dern integraler Bestandteil einer 
Kommunikations-Strategie. JSK

*Louis Perron ist Politologe und Polit-
berater Politologe Louis Perron. 

20 MINUTEN ONLINE

Diskussion: Der SVP wird Polithetze 
im Netz vorgeworfen. Was halten Sie 
davon? Diskutieren Sie mit auf

Bund startet AKW-Notfallkampagne
BERN. Wer weniger als 20 
 Kilometer von einem der fünf 
Schweizer AKW entfernt 
wohnt, bekommt in den nächs-
ten Tagen offi  zielle Post: Der 
Bund hat im Vorfeld des Sire-
nentests von morgen eine 
 Informationskampagne gestar-
tet, damit sich die Bevölkerung 
im Falle eines AKW-Unfalls 

richtig verhält. Die Sendung 
enthält eine Checkliste zum 
richtigen Verhalten im Ernst-
fall sowie Hintergrundinfor-
mationen. Zudem liegt unter 
anderem eine Landkarte bei 
sowie eine Kunststoff mappe, 
in der die Unterlagen und Jod-
tabletten geschützt aufbewahrt 
werden können.

GESAGT
«Ich habe mich doch sehr gewun-
dert über Natalie Ricklis Aussagen.
[...] Ich bin also ein Mann mit ‹Füdli›.»
Alex Kuprecht
Der SVP-Ständerat antwortet auf die Kritik von 
Natalie Rickli. Diese hat am Montag jene Partei-
kollegen, die sie nach ihrer Wahl ins Fraktions-
präsidium anonym kritisierten, als «Männer, die 
kein ‹Füdli› haben», bezeichnet.


